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II- '3.22 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XII. Gesetzgebungsperiode 

P "s 9. J u I i 1970, ra .: No., .s6~1:! 

A n fra g e 

der Abgeordneten Ofenb59k~-DDr.K5nig 

und Genossen' 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

, betreffend Union Sportanlage _ Schönbrunn 

Mit beträchtlichem Kostenaufwand wurde auf der Sportanlage 

Schönbrunn eine Sportanlage der Union errichtet. Durch die 

,verhältnismäßig günstige Lage und die 100% ~.usnützungdurch 

14 Wiener Union 'Vereine und eine Anzahl von Schulen des 

1301 14. urid l2.Bezirkes hat diese An~age eine eminente 

Bedeutung für die sportliche Ertüchtigung ~nddamit für 

die gesamte Erziehung der dortigen Jugend gewonnen. Die 

Kapazität der Anlage ist voll ausgenützt, es stehen nicht 

einmal mehr ausreichende Trainingsmöglichkeiten für alle 

Interessenten zur Verfügung. Die Erwe:cbung zusätzlicher 

Sportplätze sCheinrschwierii, bei den gegenwärtigenpoli­

tischen Machtverhältnissen in Wien für andere als ASKÖ- Vereine 

überhaupt unmög licho 

Nicht genug damit,~ die ,Verwirklichung des Projektes der 

Autobahn-Westeinfahrt im Bereiche des-Wiener Stadtgebietes 

bedroht den BestanddieserSportanlage. Die Union stellt 

sich diesen notwendigen Ausbauplänen der Autobahne-i.nfahrt 

auch in keiner Weise entgegen und' bemüht, sich bereits, j ahre~ 

'.:l·äng l die zuständigen Stellen zur" Be·reitstellung von Er­

:sätzanlagen im Raume SChönbrunn/Hietzing zu veranlassen Q 

Insbesondere wurde dabei'die Verlegung' der Sportanlage in 

den Auer""Welsbach-Park vorgeschlageno Dieses Areal wäre 
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ohne wesentliche EinbUßen des Pa~ks (Gehwege) für die_Er­

richtung einer Sportanlage geeignet~ Eine Planungsstudie 

des damaligen Bundesministeriums für H~ndel und Wiederauf­

bau brachte ebenfalls ein für die Verlegung der Anlage 

günstiges Ergebniso Selbst bei der Kompromißlösung mit 
, . -

v~eiterbestehen der Anlage -trotz Ausbau der _ Westeinfahrt, _-

sch~int eine Verlegung unerläßlich, da dann allein aus 

gesundheitlichen Gründen (I.Ju:f:t vers chntlltz-.. ,m 9 d"1Xd1 den 

Durchzugsverkehr) den Sportlern ein gedeihlicher lJbungs­

betrieb nicht zuzumuten wäre. Nebenbei -, hemt-)x:kL I ü~u:ft 

_ auch im Wiener Gemeinderat bereits ein AntrClg dui Um'Jiid·­

mung des Spor-tplat-zareals von HGrün:Cläche.,..Spc-rtplat.;z" auf 

~VerkehisflächeftD 

Am 3 0 Juni 1970 richtete der Abgeordnete DDroPittermann 

in der 7.Sitzung des liationairates lXIloGE' 0 I eine m':ind­

liehe Anfrage an den Bunde~mi~ister für Bauten und Technik 

- (106/H) zl..im selben Problem; er fragt,e:. nV:i2rden SÜ! di~~ 

Pläne - Ihres V_organgcrs wei-ter V(~rfolgen; den Auer-Welsbach-­

Park in \'>lien in einl3 Spo:r:tonlage für die uUnion" UlTlZl.l·-­

widmen?" 

Der Bundesminister antwortete: "Die Ausarbeitung eines 

Projektes für db Neuordnung desVorzcnenbereich,es von­

Schönbrunn wurde eigentlich durch drei wesentliche Umstände 

ausgelös.t I vor allen Dingen durch _ die kün'ftige Trassen­

führung der Wiental-Alitobahn und die Beseitigung der sehr 

ungünstigen Ver;<ehrsverhältnisse vor dem Schloß. Das war 

auch der Grund q warum in einem Piojekt vorgesehen war, 

die heut$ dort-befindliche Sportanlage der Union ul1d den 

Bundes--Ivlittelschul-Sportplatz in den Auer-Welsbach-Park, -

und ZWar auf eine Stelle zu verlegen 6 wobei dann diese bei-~ 

den Organisationen abwechselnd diesen Platz benützen kÖnnen 

:sollten. 
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,Die St,adt Wien, der diese Projektvorschläge für die Neu­

ordnung ~orgelegt worden sind, hat sich gegen die Errichtting 

des Bundes-Sportplatzes ,im Auer-Welsbach-Park'ausgesprochen. 

Es werden daher derzeit andere Möglichkeiten geprüft, wobei 

ich gleich dazu sagen machte/daß ich nicht der Meinung bin, 

daß bisher für Erholungszwecke gewidmete Grundflächen ~Ur 

den Ausbau von Sportanlagen verwendet werden sollen. 1I 

Der Bundesminister führte weiter aus:ulch verfolge die ur­

sprüngliche Absicht, einen Teil des Auer-Welsbach""Parkes 

in AnSptuch zu nehmen, nitht weiter." 

Die unterzeichnet~nAbgeordneten stellen an den Bundesminister 

folgende 

Anfrage 

10} Steht durch durch die Ausarbeitung eines Projektes für 

die Neuordnung des Vorzonenbereiches von Schönbrunti_~ 

bereits derVer1ust der Sportnnlagen in diesem-Gebiet 

fest? 

2 Q ) Auf Grund des Spie1platzschutzgesetzes 1921 sind Sie im 

Interesse der Sporttreibenden verpflichtet/eine geeignete 

Ersatzsportanlage im gleichen Raum zur,Verfügung zu stellen. 

Werden, Si"e' als Ersatzlösung die Verlegung in den Auer­

Welsbach~Park vorsehen? 

30) Wenn nein, aUS welchen Gründen werden Sie diese Alter­

nativen nicht verwirklichen? 

4 0 } Welche andereri Lösungen haben Sie für diesen Fall anzu­

bieten? 
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